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Ihr Verlag Das Telefonbuch
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Werben in Das Telefonbuch lohnt sich.
Denn 70 % der Nutzer greifen zu uns, um gewerbliche Anbieter zu finden.1
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Seit über 45 Jahren setzt sich 

die Ems Dollart Region (EDR) 

dafür ein, die deutsch-nieder-

ländische Zusammenarbeit 

zu stärken – mit greifbaren Vorteilen 

für Unternehmen beiderseits der Gren-

ze. Das rund 20-köpfige Team initiiert 

und begleitet Projekte in Wirtschaft, Ar-

beitsmarkt, Bildung, Kultur und Touris-

mus und vertritt die Interessen von über 

80 Mitgliedern aus Kommunen und In-

stitutionen in der nördlichen Grenzregi-

on.

Für unsere Wirtschaft ist Zusammen-

arbeit der Schlüssel zum Erfolg. Gren-

zen dürfen keine Barrieren sein, sondern 

müssen Chancen eröffnen. Ob durch 

den kostenlosen GrenzInfoPunkt, der 

Unternehmen und Beschäftigte bei Fra-

gen zu Arbeit, Steuern oder Sozialversi-

cherung unterstützt, oder durch Projek-

te wie EDR-Nachbarsprachen, die den 

Nachwuchs früh für das Nachbarland 

sensibilisieren – die EDR schafft praxis-

nahe Brücken.

Gerade die Wirtschaft profitiert: Eine 

starke Infrastruktur, gemeinsame Fach-

kräfteinitiativen und EU-Förderpro-

gramme wie Interreg bieten vielfältige 

Entwicklungsmöglichkeiten. Nutzen Sie 

die Chancen der Grenzregion – gemein-

sam gestalten wir einen wettbewerbs-

fähigen Wirtschaftsraum ohne Gren-

zen.�

Grenzen überwinden

Vincent ten 
Voorde 

EDR-Ge-
schäftsführer

Foto: Privat
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20 Bestenehrung
Im Oktober ehrte die IHK die bes-

ten Auszubildenden der Winterprüfung. 

Fo
to

: W
es

te
n

d
61

/S
to

ck
A

d
ob

ie
Fo

to
: F

ot
o 

B
ru

n
ke

Nichts verpassen: 
Auf unseren Online-Kanälen 
finden  Sie top-aktuelle  
Informationen rund um  
die IHK-Arbeit!
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Beurteilung der Geschäftslage im IHK-Bezirk
Salden aus positiven und negativen Antworten in % 

Quelle: IHK für Ostfriesland und Papenburg

8Titelthema
Brücken bauen über Grenzen 
hinweg
WOP berichtet über Chancen 

und Perspektiven grenzüberschreitender 
Zusammenarbeit

16Konjunktur
Die wirtschaft-

liche Situation in der Re-
gion bleibt angespannt.

24 Interview
Im Oktober feierte Jakob Weets 

sein 40-Jähriges Firmenbestehen. Im 
Interview spricht er über seine Anfänge – 
und die Zukunft seines Unternehmens

Termin: Sitzung der Vollversammlung
Die Vollversammlung bestimmt die Richtlinien  
der IHK-Arbeit in  Ostfriesland und Papenburg.  

Die nächste Sitzung der Vollversammlung ist am  
25. November 2025 in Aurich.

Die Wirtschaft Ostfriesland&Papenburg  
gibt es auch als Onlineversion im Internet.  

www.ihk-emden.de
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Viele deutsche Touristen besuchen 
jedes Jahr niederländische Städte 
wie Amsterdam. 
Foto: NelviaWistika/StockAdobe
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Grenzen definieren Räume – und doch lassen 

sich Chancen nur dort realisieren, wo Koopera-

tion über diese Räume hinweg möglich ist. Die 

Wirtschaftsregion Ostfriesland/Papenburg und 

die benachbarten Niederlande bieten zahlreiche Beispie-

le, wie grenzüberschreitende Zusammenarbeit Mehrwerte 

schafft: Niederländische Kundinnen und Kunden bereichern 

die Innenstädte an verkaufsoffenen Sonntagen, während 

deutsche Verbraucherinnen und Verbraucher Angebote in 

Groningen nutzen. Die Außenems verbindet die maritime 

Wirtschaft als wichtigen internationalen Verkehrsweg und 

die Hochschule Emden-Leer arbeitet gemeinsam mit nieder-

ländischen Partnerhochschulen an innovativen Projekten 

wie dem Hyperloop.

Initiativen, die den Austausch über Grenzen hinweg fördern, 

zeigen, wie wirtschaftliche Synergien, Wissenstransfer und 

neue Märkte erschlossen werden können. Die Region kann 

damit als Blaupause für die Europäische Union dienen – ein 

Konstrukt, das Wirtschaftsräume verbindet und gemeinsa-

me Perspektiven eröffnet. Wachstum und Wohlstand ent-

stehen dort, wo Brücken gebaut und Hindernisse aktiv über-

wunden werden.

Grenzüberschreitende Kooperation ist kein Selbstzweck, 

sondern ein Motor für Prosperität und Innovation. Sie ermög-

licht es, Kräfte zu bündeln, Potenziale zu heben und den regi-

onalen Wirtschaftsraum nachhaltig zu stärken. Die Beispiele 

aus Handel, Tourismus, Forschung und maritimer Wirtschaft 

zeigen: Chancen entstehen immer dort, wo Zusammenarbeit 

über Grenzen hinweg möglich ist – nicht in der Isolation.�

Grenzen überwinden 
– Chancen verbinden
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit er-
öffnet wirtschaftliche Potenziale und schafft 
Mehrwerte für Handel, Forschung und Tou-
rismus. Die Region Ostfriesland/Papenburg 
zeigt, wie Kooperation über Grenzen hinweg 
Wachstum und Wohlstand stärkt.

7Wirtschaft Ostfriesland&Papenburg         11 2025



Zwischen Stimmengewirr 

und dem Duft frisch gebrüh-

ten Kaffees bahnt sich Ker-

stin van der Toorn ihren Weg 

durch die Messehalle. An jedem Stand 

ein neues Gespräch, ein Händedruck, 

ein Lächeln. Auf den Promotiedagen in 

Groningen, der größten B2B-Messe im 

Norden der Niederlande, trifft sich, wer 

grenzüberschreitend denkt. Mit rund 

15.000 Besuchern ist sie die größte Mes-

se in den Nordniederlanden. Hier, zwi-

schen deutschen und niederländischen 

Unternehmern, geht es um mehr als um 

Produkte oder Dienstleistungen – es 

geht um Beziehungen.

Elf Aussteller aus der Region sind in 

diesem Jahr dabei. „Viele ostfriesische 

Betriebe nutzen die Messe, um ers-

te Schritte auf dem niederländischen 

Markt zu gehen“, sagt van der Toorn, Ab-

teilungsleiterin für den Bereich „Gren-

züberschreitende Zusammenarbeit 

bei der IHK für Ostfriesland und Papen-

burg. „Aber genauso spannend ist es, 

wenn niederländische Unternehmen zu 

uns kommen, um Partner in Deutsch-

land zu finden.“

Die IHK ist in diesem Jahr gemeinsam 

mit der Ems Dollart Region, der Stadt 

Oldenburg und erstmals auch der Ol-

denburgischen IHK mit einem Gemein-

schaftsstand vertreten. Es ist ein Ort, an 

dem Kontakte entstehen, Ideen wach-

sen – und Grenzen an Bedeutung ver-

lieren. Immer wieder bleiben Besucher 

stehen, stellen Fragen, tauschen Visi-

tenkarten. Van der Toorn kennt viele Ge-

sichter bereits vom letzten Jahr. Man-

che Kooperationen, die hier begonnen 

haben, laufen heute erfolgreich beider-

seits der Grenze.

Kunsthalle Emden

An einem kühlen Herbstmorgen, öffnet 

Silke Oldenburg die Glastür der Kunst-

halle Emden. Die gebürtige Ostfriesin 

ist eine von aktuell drei Leitern des Hau-

ses. Hier, wo sich Kultur und Geschich-

te begegnen, zeigt sich, wie lebendig 

grenzüberschreitende Zusammenar-

beit auch jenseits von Wirtschaft und 

Handel sein kann.

Vor einigen Jahren zog die Ausstellung 

„The American Dream“ tausende Besu-

cher an – ein gemeinsames Projekt der 

Kunsthalle Emden und des Drents Mu-

seums im niederländischen Assen. „Das 

war ein Paradebeispiel dafür, wie kultu-

Die Friesenbrücke bei 
Weener steht sinnbildlich 

für die Grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit. 

Brücken bauen  
über Grenzen hinweg
Ob auf den Promotiedagen in Groningen, in der Kunsthalle Emden oder an der Friesenbrücke 
bei Weener – überall verlaufen unsichtbare Grenzen. Hier wirkt IHK-Abteilungsleiterin Kerstin 
van der Toorn und arbeitet daran, Netzwerke zu schaffen und Brücken zu schlagen. 
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>>

relle Kooperation funktioniert“, sagt Ol-

denburg. „Viele Gäste haben beide Aus-

stellungen besucht. Das gemeinsame 

Marketing, die enge Abstimmung, das 

gegenseitige Vertrauen – das war echte 

Zusammenarbeit über die Grenze hin-

weg.“

Heute knüpft die IHK an solche Erfolge 

an. Unter dem Dach der Ems Dollart Re-

gion (EDR) wurde ein grenzüberschrei-

tender Arbeitskreis Tourismus gegrün-

det. Touristiker aus Ostfriesland und den 

nördlichen Provinzen der Niederlan-

de treffen sich regelmäßig, um gemein-

same Projekte zu entwickeln. Ziel ist es, 

Gäste, die schon in der Region sind, stär-

ker auch für das Nachbarland zu begeis-

tern – und die Region als zusammenhän-

gendes Reiseziel sichtbar zu machen.

„Wir haben festgestellt, dass viele gar 

nicht wissen, welche touristischen 

Highlights es jenseits der Grenze gibt“, 

sagt van der Toorn. „Dabei liegen groß-

artige Erlebnisse oft nur eine Autostun-

de entfernt.“

Die Ideen reichen von gemeinsamen 

Radrouten über abgestimmte Marke-

tingkampagnen bis hin zu neuen tou-

ristischen Angeboten, die beidseitig be-

worben werden sollen.

Friesenbrücke und Wunderline 

bei Weener

Die Friesenbrücke bei Weener ragt ma-

jestätisch über die Ems. Stahlträger 

und Schienen wirken imposant, doch 

sie sind mehr als nur ein Bauwerk – sie 

sind ein Symbol für die Verbindung zwi-

schen Deutschland und den Niederlan-

den. Bald wird hier die Wunderline rol-

len, die den grenzüberschreitenden 

Bahnverkehr erleichtert und den Trans-

fer von Kunden und Fachkräften erheb-

lich beschleunigt.

„Die Fertigstellung der Friesenbrücke 

und der Start der Wunderline sind Mei-

lensteine für die Region“, erklärt Kerstin 

van der Toorn, während sie entlang des 

Ufers die Bauarbeiten betrachtet. „Inf-

rastruktur ist die Grundlage für alles an-

dere: für Handel, Tourismus und für die 

Mobilität der Menschen.“

Die Brücke macht die Region nicht nur 

logistisch leistungsfähiger, sie ist auch 

Ausgangspunkt für eine neue Koopera-

tionsebene. Entlang der Strecke haben 

sich Netzwerke der Kommunen gebil-

det, die sich mit Themen wie Bahnhofs-

anbindungen, Radwegen, Park- und 
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Wir begleiten

Transformationen

seit 1843.

Unser Pitch für Firmenkunden:

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe  
Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V Versicherung,  
easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.

Hier alle 
Vorteile 
anschauen



>> Abstellmöglichkeiten, Ticketing und 

Marketing beschäftigen. „Es geht nicht 

nur um Schienen und Züge“, sagt van 

der Toorn. „Es geht darum, die Region 

als Ganzes grenzüberschreitend zu den-

ken und zu organisieren.“

Die Wunderline ist zudem ein Türöffner 

für die Wirtschaft: Unternehmen kön-

nen schneller transportieren, Pendler 

profitieren von kürzeren Verbindungen, 

und Fachkräfte erhalten leichter Zu-

gang zu Jobmöglichkeiten auf beiden 

Seiten der Grenze. In Verbindung mit 

Projekten wie den Promotiedagen und 

dem Ems Dollart Businessforum ent-

steht ein Netzwerk, das Wirtschaft, Kul-

tur und Infrastruktur zusammenführt 

– ein lebendiger Beweis dafür, dass Zu-

sammenarbeit über Grenzen hinweg 

nicht nur möglich, sondern lohnens-

wert ist.

Ems Dollart Business Forum in 

der Graanrepubliek

Die hohen Backsteinwände und Stahl-

träger der Graanrepubliek wirken im-

posant, zugleich offen und einladend. 

Große Fenster lassen Tageslicht in den 

historischen Raum fallen, der einst ein 

Lokschuppen war. Im Mai hat sich hier 

eine Gruppe von Unternehmern aus 

Ostfriesland und den Niederlanden ge-

troffen – Gespräche geführt, Netzwer-

ke geknüpft, Ideen ausgetauscht. Die 

Architektur selbst ist ein Sinnbild für die 

grenzüberschreitende Zusammenar-

beit: robust, tragfähig, offen für Neues 

– und gleichzeitig auf Struktur und Ver-

bindung angewiesen.

„Wir haben uns in dieser Sitzung über 

grenzüberschreitendes Destinations-

management und Marketing ausge-

tauscht. Außerdem haben wir darüber 

gesprochen, wie touristische Struktu-

ren auf beiden Seiten der Grenze funk-

tionieren“, berichtet van der Toorn. Am 

Ende ging es auch um Best Practices 

und um Erfolgsstrategien im Umgang 

mit Gästen aus Deutschland und den 

Niederlanden. „Es ist spannend zu se-

hen, wie unterschiedlich, aber doch 

ähnlich die Ansätze auf beiden Seiten 

sind“, sagt van der Toorn.

Die IHK organisiert diese Foren jedes 

Jahr an wechselnden Orten mit wech-

selnden Schwerpunkten. So bleibt der 

Austausch frisch, die Themen aktuell, 

und Unternehmen erhalten stets neue 

Impulse für die Zusammenarbeit jen-

seits der Grenze. „Mal geht es um Touris-

mus, mal um Infrastruktur, mal um 

Fachkräfte. Der Kern bleibt: Netzwerke 

stärken, Wissen bündeln, Kooperatio-

nen ermöglichen“, erklärt van der Toorn.

Das Forum ist weit mehr als ein klassi-

sches Treffen: Hier entstehen Ideen, die 

unmittelbar in Projekte umgesetzt wer-

den – von gemeinsamen Marketing-

kampagnen bis hin zu abgestimmten 

Angeboten.

Zurück auf den Promotiedagen, 

kurz vor Feierabend

In der großen Halle der Promotiedagen 

wird es ruhiger. Die meisten Gäste ha-

ben die Stände verlassen, immerhin: am 

No(o)rd-Plein brennt noch Licht. 

„Es ist beeindruckend zu sehen, wie viel 

heute passiert ist“, sagt van der Toorn, 

während sie eine Ecke der Halle be-

trachtet, in der niederländische und 

deutsche Unternehmerinnen und Un-

ternehmer miteinander diskutiert ha-

ben. „Jedes Gespräch, jeder Kontakt 

ist ein Baustein für eine engere Zusam-

menarbeit über die Grenze hinweg.“

Die Promotiedagen wirken wie eine 

Momentaufnahme: Vernetzung, Ide-

en, Kooperationen – und gleichzeitig ein 

Startpunkt für die Projekte, die in den 

kommenden Monaten folgen. Kultur, In-

frastruktur, Tourismus, Fachkräfte.

Van der Toorn hält inne: „Die Grenze ist 

kein Hindernis, sondern eine Chance. 

Wer hier arbeitet, plant und denkt, der 

baut an einer Region, die stärker, ver-

netzter und zukunftsfähiger ist – auf 

beiden Seiten der Grenze.“

 � Stefan Claus
Bei den Promotiedagen treffen sich Unternehmer beiderseits der Grenze zum Austausch. 
Foto: IHK

Beim EDBF disku-
tierten die Teilneh-
mer über die Mög-
lichkeiten einer 
gemeinsamen tou-
ristischen Vermark-
tung der Region. 
Foto: IHK
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Geschäftsjubiläen

50 Jahre

Hans-Christian Petersen, Esens (1. No-

vember)

Wilfried Behrends, Friedeburg (1. No-

vember)

Park-Apotheke am Kurplatz Gunnar Ma-

jert e.K. Norderney (21. November)

25 Jahre

Martina Thiele, Krummhörn (1. Novem-

ber)

Thomas Klaaßen, Ostfriesische Land-

wirtschaftliche Brandkasse, Großefehn 

(1. November)

NorderneyRaum GmbH, Norderney

(20. November)

Johann Gronewold, Inh. Alfred Balzen 

e. K., Großefehn (24. November)

Fürst GmbH, Wittmund (13. November)

Zimmermann Company-Gesellschaft 

mbH Kunststofftechnik Transportagen-

tur, Westerholt (1. November)

Arbeitsjubiläen

45 Jahre

Harm Plasier, beschäftigt bei Martin 

Steinbrecher Gleisbau GmbH, Witt-

mund (20. November)

Gudrun Kosuch, beschäftigt bei Raiffei-

senbank eG, Moormerland (1. November)

40 Jahre

Karl-Enno Lücht, beschäftigt bei M & S 

Armaturen GmbH, Friedeburg (1. August)

Karen Genßler, beschäftigt bei der  Indus- 

trie- und Handelskammer für Ostfriesland 

und Papenburg, Emden (1. November)

Axel Poppinga, beschäftigt bei Stadtwer-

ke Emden GmbH, Emden (15. Oktober)

Horst Kampen, beschäftigt bei EVAG, 

Emder Verkehrs und Automotive Ge-

sellschaft mbH, Emden (1. November)

Manfred Willms, beschäftigt bei LEDA 

Werk GmbH & Co. KG, Leer (6. November)

Alwin Stamm, beschäftigt bei Nyblad 

Maschinen- und Anlagenbau GmbH, 

Papenburg (15. November)

35 Jahre

Hinrich Post, beschäftigt bei M & S Arma-

turen GmbH, Friedeburg (1. September)

Joachim Jonnek, beschäftigt bei M & S Ar-

maturen GmbH, Friedeburg (1. Oktober)

Peter Wuebben, beschäftigt bei Yourzip 

Germany GmbH, Rhauderfehn (5. No-

vember)

Anja Dust, beschäftigt bei Yourzip Germa-

ny GmbH, Rhauderfehn (12. November)

Irmgard Eichhorn, beschäftigt bei 

Yourzip Germany GmbH, Rhauderfehn 

(15. November)

Herbert Bohmann, beschäftigt bei At-

lantique Packaging Norden GmbH, Nor-

den (19. November)

25 Jahre

Sonja Einhaus, beschäftigt bei Hart-

mann Shipping Services Germany 

GmbH & Co. KG, Leer (2. Mai)

Claudia Kuper, beschäftigt bei Hart-

mann Shipping Services GmbH & Co. 

KG, Leer (1. November) 

Reiner Kurlvink, beschäftigt bei ttp Papen-

burg GmbH, Papenburg (1. November)

Alexander Miel, beschäftigt bei NEE-

MANN LiteFlexPACKAGING, Leer (1. No-

vember)

Rainer Schmidt, beschäftigt bei Yourzip 

Germany GmbH, Rhauderfehn (1. No-

vember)

Norbert Bakker, beschäftigt bei Egbert 

Wilts GmbH & Co. KG, Leer (1. November)

Martina Gerdes, beschäftigt bei Raiffei-

sen-Volksbank eG, Aurich (1. November)

Anne Claaßen, beschäftigt bei Raiffei-

sen-Volksbank eG, Aurich (1. November)

Klaus Niemeyer, beschäftigt bei Yourzip 

Germany GmbH, Rhauderfehn (1. No-

vember)

Carsten Kreienbrock, beschäftigt bei 

Briese Schiffahrts GmbH & Co.KG, Leer 

(1. November)

Anne Harms, beschäftigt bei Doepke 

Schaltgeräte GmbH, Norden (6. Novem-

ber)

Andreas Hoffmeyer, beschäftigt bei 

B-Plast 2000 Kunststoffverarbeitungs-

GmbH, Aurich (20. November)

Firmen&Personen
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Mehr als 1000 Interessierte besuchten 
die diesjährige Ausbildungsmesse in der 

Nordseehalle in Emden. 

Die IHK hat bei ihrer Ausbildungsmes-

se in der Nordseehalle Emden im Ok-

tober circa 150 Berufe vorgestellt. „Eine 

fundierte Berufswahl gelingt nur, wenn 

Jugendliche die ganze Bandbreite an 

Möglichkeiten kennenlernen. Deshalb 

freut es uns besonders, dass wir mit 

über 120 Ausstellern und mehr als 1.000 

Schülerinnen und Schülern in diesem 

Jahr so viele junge Menschen erreichen 

konnten. Das zeigt: Das Interesse an 

Ausbildung ist groß – und unsere Messe 

bietet dafür genau den richtigen Rah-

men“, sagte IHK-Präsident Theo Eilers.

 

Die Ausbildungsmesse, die die IHK jähr-

lich in Kooperation mit der Stadt Em-

den und den Wirtschaftsjunioren Ost-

friesland und Papenburg organisiert, 

bietet Jugendlichen eine Plattform, um 

sich über die vielfältigen Karrieremög-

lichkeiten im Großraum Ostfriesland 

und Papenburg zu informieren und mit 

Ausbildungsbetrieben ins Gespräch zu 

kommen.

 

Emdens Bürgermeisterin Andrea Risi-

us zeigte sich in ihrem Grußwort zum 

Messeauftakt überzeugt von dem For-

mat. „Die Ausbildungsmesse ist ein tol-

ler Treffpunkt für die Region zur Informa-

tion, aber auch um Kontakte zu knüpfen 

und Netzwerke zu schaffen. In unserer 

immer stärker vorhandenen ‚digitalen 

Welt‘ ist das persönliche Gespräch zwi-

schen den Unternehmen und den inte-

ressierten jungen Menschen immens 

wichtig, um Perspektiven aufzuzeigen, 

was alles machbar ist“, sagte Risius. „Ich 

bin froh, dass in der Region viele Unter-

nehmen ausbilden und so ein gutes Fun-

dament für die Entwicklung der Auszu-

bildenden schaffen und dazu beitragen, 

dass Fachkräfte in der Region auf die-

sem Fundament aufbauen können.“

Die Wirtschaftsjunioren richteten auch 

in diesem Jahr ihren Schülerwettbe-

werb aus. Über einen QR-Code konn-

ten die Besucher einen Fragebogen 

auf ihren Smartphones aufrufen. Die 

Antworten erhielten die Teilnehmer 

im Gespräch mit den Ausstellern. Anja 

Brüning, Sprecherin der Wirtschaftsju-

nioren, ermutigte die Jugendlichen, die 

Gelegenheit zu nutzen: „Unser Schüler-

wettbewerb bietet nicht nur die Chance 

auf tolle Gewinne, sondern liefert auch 

einen guten Gesprächseinstieg an den 

Messeständen.“ Im Rahmen des Wett-

bewerbs hatten die Schüler und ihre 

Klassen die Chance auf Preise im Ge-

samtwert von rund 7.000 Euro. Als zu-

sätzliche Einzelpreise wurden in die-

sem Jahr Kopfhörer, eine Smartwatch, 

eine Drohne, eine Nintendo Switch 2 so-

wie ein E-Scooter verlost. 

 

Der demografische Wandel sowie der 

anhaltende Trend zur Akademisierung 

haben in den letzten Jahren die Situation 

auf dem Ausbildungsmarkt verschärft. 

„Junge Menschen haben heutzuta-

ge die Qual der Wahl und häufig kei-

ne genaue Vorstellung von ihrer berufli-

chen Zukunft“, sagt Eilers. Hier brauche 

es eine bessere Berufsorientierung in 

Kombination mit einer exzellenten Aus-

bildungsqualität sowie sehr guten Ent-

wicklungsperspektiven. Mit vielfältigen 

Angeboten wie der Ausbildungsmesse, 

Azubi-Matchings oder auch dem Format 

„Ausbildungsbotschafter“ steht die IHK 

den Jugendlichen und allgemeinbilden-

den Schulen in der Region bei der Be-

rufsorientierung zur Seite. 

� Stefan Claus

„Das Interesse an Ausbildung ist groß“
120 Aussteller präsentierten sich bei der IHK-Ausbildungsmesse in der Nordseehalle in Emden.  

Mehr als 1000 Besucher zählten die Veranstalter.
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Warum digitale Sicherheit 
Chefsache ist
Die digitale Transformation eröffnet 
Unternehmen enorme Chancen: effi-
zientere Prozesse, neue Geschäftsmo-
delle, verbesserte Kundenerlebnisse. 
Doch mit den Möglichkeiten steigen 
auch die Risiken. Cyberangriffe auf 
Unternehmen haben in den vergan-
genen Jahren massiv zugenommen – 
und der Mittelstand ist längst ins  
Visier geraten.

Phishing-Mails, Ransomware-Atta-
cken oder der Diebstahl sensibler 
Daten sind keine abstrakten Bedro-
hungen mehr, sondern tägliche Reali-
tät. Studien zeigen, dass gerade mit-
telständische Unternehmen oft nicht 
ausreichend geschützt sind: fehlende 
Ressourcen, mangelnde Expertise und 
die Annahme „Uns wird schon nichts 
passieren“ machen sie verwundbar. 
Dabei kann ein erfolgreicher Angriff 
nicht nur immense finanzielle Schä-
den verursachen, sondern auch das 
Vertrauen von Kund:innen und Part-
ner:innen nachhaltig erschüttern.

Cybersicherheit & Resilienz 
für den Mittelstand

Sicherheit als strategische Investition
Cybersicherheit ist heute keine tech-
nische Randfrage mehr, sondern eine 
zentrale Managementaufgabe. Für 
Geschäftsführer:innen und Führungs-
kräfte bedeutet das: Sie müssen die 
digitale Resilienz ihres Unternehmens 
aktiv gestalten. Denn wer auf ver-
lässliche Sicherheitslösungen setzt, 
sichert nicht nur Daten und Systeme, 
sondern auch Wettbewerbs- und Zu-
kunftsfähigkeit.

Ein ganzheitlicher Ansatz umfasst  
dabei drei Bereiche:

  Schutz vor Angriffen durch moder-
ne Firewalls, verschlüsselte Daten-
übertragung und sichere Netzwerk- 
infrastrukturen.

  Schnelles Erkennen und Reagieren 
auf verdächtige Aktivitäten durch 
Monitoring und Incident-Response- 
Prozesse.

  Vorbeugung durch Schulung der 
Mitarbeitenden, denn Menschen 
sind häufig das schwächste Glied 
in der Sicherheitskette.

EWE: Partner für sichere 
Digitalisierung
Als regionaler Anbieter mit jahrzehn-
telanger Erfahrung kennt EWE TEL die 
besonderen Anforderungen des Mit-
telstands im Nordwesten. 

Unsere Lösungen kombinieren leis-
tungsfähige Netze mit innovativen  
Sicherheitsdiensten – von der sicheren
Datenleitung über Managed Firewalls 
bis hin zu umfassenden Cybersecurity- 
Services.

Besonders geschätzt wird unser An-
satz des Managed Service: Unterneh-
men lagern ihre IT-Sicherheitsaufga-
ben an unsere Expert:innen aus und 
können sich so voll auf ihr Kernge-
schäft konzentrieren. 

Wir übernehmen den Rund-um-die-
Uhr-Schutz, erkennen Angriffe frühzei-
tig und reagieren sofort – transparent, 
zuverlässig und partnerschaftlich.

Fazit
Digitalisierung bringt Chancen – 
aber nur, wenn sie sicher ist. Mit-
telständische Unternehmen soll-
ten Cybersicherheit deshalb nicht 
als lästige Pflicht sehen, sondern 
als strategische Investition in ihre 
Zukunft. Mit EWE haben Unter-
nehmen einen Partner an der 
Seite, der Technik und Beratung 
verbindet, Risiken minimiert und 
die Resilienz nachhaltig stärkt.

Ansprechpartner für Unternehmen:
David Brieskorn 
IT-Security-Experte

david.brieskorn@ewe.de

0162 1385546

Große Unternehmen haben längst ihre Vorkehrungen 
getroffen, beim Mittelstand haben digitale Souveränität 
und Sicherheit oft noch keine Priorität im Management. 
Das kann fatal werden, denn mittelständische Unter-
nehmen geraten immer mehr in den Fokus von Cyber-
angriffen.
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Inaund Reiner Garrels blicken 
auf 100 Jahre Unternehmens-
geschichte zurück. Foto: IHK

Die Sonne fällt durch die großen Fenster 

auf die neue Theke. Hinter der Bar trock-

net Reiner Garrels ein Glas, während ne-

benan im Saal noch ein paar Gäste das 

Spätaufsteher-Frühstück genießen. Es 

duftet nach Kaffee, frischem Brot und 

einem Hauch von Neuanfang. „Wenn 

mir das einer vor fünf Jahren erzählt hät-

te“, sagt Garrels und lächelt, „ich hätte 

ihn für verrückt erklärt.“

Aus der einst dunklen, abgewohnten 

Gastwirtschaft ist ein heller, freundli-

cher Barbereich geworden – modern, 

klar, einladend. „Corona war für uns 

Fluch und Segen zugleich“, sagt Gar-

rels. „Fluch, weil plötzlich alles stillstand. 

Segen, weil wir endlich Zeit hatten, die 

Dinge anzupacken.“

Während andere schlossen, öffneten 

Reiner und Ina Garrels im übertragenen 

Sinn ihre Türen. Sie modernisierten Zim-

mer, erneuerten Küche und Saal und er-

setzten die alte Kegelbahn durch neue 

Ferienappartements. Aus der Krise ent-

stand ein Neuanfang, der das Haus in 

eine neue Ära führte.

Und genau das passt in dieses Jahr. 

Denn der Landgasthof „Zum großen 

Krug“ feiert sein 100-jähriges Bestehen – 

ein Jahrhundert Gastlichkeit in Wirdum. 

Was 1925 mit Onno Hinrichs und Tom-

ma Garrels begann, ist heute ein lebendi-

ger Familienbetrieb mit 37 Zimmern, Re-

staurant, großem Saal und eigenem Stil. 

Die vierte Generation führt das Haus, die 

fünfte steht schon in den Startlöchern.

Die Geschichte des Hauses ist zugleich 

ein Stück Dorfgeschichte. Hier wurde 

getanzt, gefeiert, getrauert und gelernt. 

Viele Wirdumer verbinden Erinnerun-

gen mit dem „Großen Krug“. „Manch-

mal kommen Gäste vorbei und sagen: 

,Ick heb bi dien Oma lernt‘“, erzählt Rei-

ner Garrels. „Das sind die Momente, die 

zeigen, wie tief dieses Haus in der Regi-

on verwurzelt ist.“

Heute beschäftigt der Betrieb rund 30 

Mitarbeitende, viele aus Wirdum und 

der Umgebung. Neben Hotel und Res-

taurant führen die Garrels zehn Ferien-

häuser und einen landwirtschaftlichen 

Lohnbetrieb. Und doch bleibt das Herz 

des Ganzen die Gastwirtschaft selbst – 

jener Ort, an dem Geschichte und Ge-

genwart ineinanderfließen.

Wenn abends die Lichter an der Bar ge-

dimmt sind und draußen die letzten 

Fahrräder an den Appartements vor-

beiradeln, tritt Reiner Garrels in den Hof. 

Der Blick fällt auf die neuen Gebäude, 

ruhig und selbstverständlich fügen sie 

sich ins Ensemble. „Manchmal frage ich 

mich, was mein Vater dazu gesagt hät-

te“, sagt er leise. „Vielleicht nichts. Aber 

ich glaube, er wäre zufrieden.“

 � Stefan Claus

Vom Kegelverein zum Küstenurlaub
Seit 100 Jahren steht der Landgasthof „Zum großen Krug“ für Gastlichkeit in Wirdum. Reiner und Ina Garrels 

haben das Traditionshaus nach der Pandemie mutig umgebaut – und damit den Betrieb fit für die Zukunft 

gemacht.
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Besonders in den gewerblichen Berufen stieg die Zahl der Ausbildungsverträge.

Die IHK für Ostfriesland und Papenburg 

hat bis Ende September 2025 1.775 neue 

Ausbildungsverträge eingetragen. Das 

sind 2,5 Prozent mehr als im Vorjahres-

zeitraum. Zum Stichtag 30. September 

2024 waren es 1.731. Insgesamt absol-

vieren derzeit 5.838 Menschen in rund 

1.300 Betrieben eine Ausbildung oder 

nehmen an einer Umschulung teil. Ohne 

Umschüler sind es 4.629 Auszubildende. 

Jahr für Jahr begleitet die IHK mehre-

re Tausend Jugendliche bei der Berufs-

orientierung – etwa durch rund 500 

Betriebsbesuche, Ausbildungsbot-

schafter an Schulen und verschiedene 

Matching-Formate, die junge Menschen 

mit Unternehmen in Kontakt bringen.

Besonders deutlich zeigt sich der Auf-

wärtstrend in den gewerblichen Aus-

bildungsberufen: In den Bereichen Bau, 

Steine, Erden stiegen die Neueintra-

gungen um 22,5 Prozent auf 109, im Be-

reich Papier und Druck um 36,4 Prozent 

auf 30. Auch im kaufmännischen Be-

reich legten Verkehr und Transport mit 

84 Neueintragungen (+27,3 %) sowie die 

Hotel- und Gaststättenbranche mit 234 

(+6,8 %) zu.

„Die Ausbildungsbereitschaft der 

Betriebe ist weiterhin hoch“, sagt 

IHK-Hauptgeschäftsführer Max-Mar-

tin Deinhard. „Die Unternehmen ha-

ben verstanden, dass sie sich bei den 

jungen Menschen bewerben müssen 

und nutzen hierfür alle Kanäle. Trotz-

dem wird es angesichts einer immer 

komplexeren Arbeitswelt schwieriger, 

die passenden Bewerber zu finden.“ 

Ein entscheidender Schlüssel zur Fach-

kräftesicherung liege in der Qualität 

der Ausbildung, betont Deinhard: „Die-

se möchten wir als IHK durch das Sie-

gel TOP Ausbildung sichtbar machen. 

Bereits 19 Betriebe wurden für ihre her-

vorragende Ausbildung ausgezeichnet, 

sechs davon sogar zum zweiten Mal. 

Das zeigt das hohe Engagement unse-

rer Mitgliedsunternehmen.“

 � Stefan Claus

Mehr Nachwuchs in Ausbildung
Die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge ist in Ostfriesland gestiegen. Besonders im Bauge-

werbe, in der Druckbranche sowie im Transport- und Gastgewerbe verzeichnen die Unternehmen Zuwäch-

se. Die IHK sieht darin ein positives Signal für die Fachkräftesicherung in der Region.
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van Buten un Binnen Konjunktur

Die aktuelle Lage der Betriebe in Ost-

friesland und Papenburg hat sich im 

Herbst wieder leicht verschlechtert. 

Das ist das zentrale Ergebnis der aktuel-

len Konjunkturumfrage der IHK. Der Kli-

maindex, der die aktuelle Lage und die 

Zukunftsaussichten in einem Wert zwi-

schen 0 und 200 wiedergibt, sank von 

zuletzt 94 auf nun 87 Punkte. Verant-

wortlich dafür ist vor allem die aktuelle 

Geschäftslage der Betriebe, die sich im 

Vergleich zum Sommer verschlechtert 

hat. Die Zukunftsaussichten sind auf ei-

nem ähnlich zurückhaltenden Niveau 

geblieben wie im Sommer. 

Hohe Kosten

„Die aktuelle Lage der Betriebe ist wei-

terhin geprägt von im internationalen 

Vergleich hohen Kosten und hohen 

Bürokratiebelastungen. Die größten 

Risiken sehen unsere Unternehmen in 

den wirtschaftspolitischen Rahmen-

bedingungen und der Inlandsnach-

frage. Die schwierige Lage in einigen 

Branchen zieht langsam weitere Bran-

chen nach sich. Wichtig ist jetzt, einen 

Herbst der Reformen nicht nur anzu-

kündigen, sondern auch für die Betrie-

be spürbare Maßnahmen zügig um-

zusetzen“, sagte IHK-Präsident Theo 

Eilers im Oktober.

Geschäftslage hat sich  

verschlechtert

Die Geschäftslage der Betriebe hat sich 

im dritten Quartal verschlechtert. Über 

alle Branchen hinweg bewerten 17 Pro-

zent der Befragten ihre aktuelle Lage 

als „gut“, 54 Prozent als „befriedigend“ 

und 29 Prozent als „schlecht“. Der Sal-

do sank von 2 auf -12. Im Vorquartal fiel 

die Bewertung insgesamt noch positiv 

aus. Vor allem im Groß- und Einzelhan-

del und in der Industrie ist die individu-

elle Einschätzung jetzt schlechter. Auch 

die Zukunftsaussichten haben sich in 

diesen Wirtschaftszweigen leicht ein-

getrübt. Im Durchschnitt aller Branchen 

sind die Erwartungen nahezu unverän-

dert. So gehen 13 Prozent von einer eher 

günstigen Geschäftsentwicklung aus, 

27 Prozent erwarten eine eher ungüns-

tige Entwicklung. Der Saldo sank hier 

um einen Punkt von -13 auf -14.

Investitionsabsichten  

rückläufig

Auch die Ertragslage hat sich weiter 

verschlechtert. Die Investitionsabsich-

ten dagegen sind nur leicht rückläufig. 

Bei den Beschäftigtenzahlen sind der-

zeit keine großen Veränderungen zu er-

warten. Die Exporterwartungen sind 

dagegen deutlich eingebrochen. Gin-

gen im Sommer noch 37 Prozent der 

exportierenden Unternehmen von ei-

ner Zunahme des Exports aus und 19 

Prozent von einem Rückgang, so erwar-

tet nun niemand mehr eine Steigerung, 

38 Prozent allerdings ein abnehmen-

des Exportgeschäft. Der Saldo aus po-

sitiven und negativen Antworten sank 

von zuletzt 18 auf nun -38. Auch der An-

teil der Betriebe, die nicht exportieren, 

stieg an.

Außenhandel unter Druck

Der Außenhandel steht unter Druck: 

Exporteure sehen sich mit erheblichen 

Herausforderungen konfrontiert, die so-

Wirtschaftliche Situation  
bleibt angespannt
Die IHK-Konjunkturumfrage zeigt: Die Lage in den Betrieben ist schwierig. 
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wohl durch internationale Zollschran-

ken als auch durch nationale bürokra-

tische Hürden bedingt sind. Hierbei 

erweist sich insbesondere die Zollpo-

litik der Vereinigten Staaten als Barrie-

re – auch wenn es im Sommer zu einer 

Zolleinigung zwischen der EU und den 

USA gekommen ist, stehen Unterneh-

men vor der Herausforderung, dass 

hohe US-Zölle Geschäfte erschweren 

oder gar unmöglich machen. Im Inland 

bremst die Bürokratie das Exportge-

schäft in Form strenger Berichtspflich-

ten im Nachhaltigkeitsbereich aus, die 

speziell KMU angesichts ihrer geringen 

Betriebsgröße überproportional belas-

ten.

Risiken

Das größte Risiko für die Geschäftsent-

wicklung bleiben weiterhin die wirt-

schaftspolitischen Rahmenbedin-

gungen. Dies gaben mit 78 Prozent 

wieder mehr Betriebe als im Vorquartal 

an (67 %).  An zweiter Stelle folgt nun die 

Inlandsnachfrage mit 66 Prozent (53 % 

im Vorquartal) vor den Arbeitskosten, 

die mit 59 Prozent nun einen Platz nach 

hinten gerutscht sind (zuvor 60 %). Die 

Energie- und Rohstoffpreise liegen mit 

53 Prozent (zuvor 56 %) fast gleichauf 

mit dem Fachkräftemangel mit 52 Pro-

zent (zuvor 59 %).

Die IHK hatte im Rahmen ihrer aktu-

ellen Konjunkturumfrage zum Ende 

des dritten Quartals 2025 wieder mehr 

als 200 Unternehmen aus der Indust-

rie, dem Einzel- und dem Großhandel, 

der Dienstleistungsbranche, dem Gast-

gewerbe sowie aus dem Verkehrssek-

tor der Region zu ihrer gegenwärtigen 

wirtschaftlichen Situation und zu ihren 

Erwartungen an die kommenden Mo-

nate befragt.

 � Kerstin van der Toorn
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Die IHK lädt am 9. Dezember gemeinsam mit 

der NBank und der Handwerkskammer für 

Ostfriesland zu einem Beratungssprechtag 

für Existenzgründer, Jungunternehmer und 

Betriebe mit Investitionsvorhaben ein.

Fördermittelberater der NBank sowie Berater 

der IHK und der HWK stehen als Ansprechpart-

ner zur Verfügung. In vertraulichen Einzelge-

sprächen werden nach einer Finanzierungsbe-

ratung über öffentliche Fördermittel mögliche 

Finanzierungspläne erarbeitet, aber auch Grün-

dungs- und Investitionskonzepte geprüft.

Der Sprechtag findet im Rathaus der Stadt 

Wiesmoor, Hauptstraße 193, statt. Beratungs-

gespräche können für die Zeit zwischen 09:30 

Uhr und 15:30 Uhr vereinbart werde.

Anmeldungen nimmt Karoline Aden, Telefon 

04921 8901-186, E-Mail: 

karoline.aden@emden.ihk.de, entgegen. 

Anmeldeschluss ist der 8. Dezember 2025.

09.12. NBank-Sprechtag

Beratung zu 
Fördermitteln

2024                2025

Preisindex für die Lebenshaltung1

Verbraucherpreisindex für Deutschland1

Industrie-Beschäftigte im IHK-Bezirk

Zahlenspiegel

Basis 2020 = 1002 Prozent3

2023 JD4 116,7 + 5,9

2024 JD4 119,3 + 2,2 

2024 September 119,7 + 1,6

2025 August 122,3 + 2,2

2025 September 122,6 + 2,4

1  �Angaben nach Verbrauchsverhältnissen des Jahres 2020
2 �Basisumstellung von 2015 auf 2020 erfolgte im Februar  

2023
3 Veränderungen gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
4 Jahresdurchschnitt

G
ra

fik
: I

H
K

 fü
r 

O
st

fr
ie

sl
an

d
 u

n
d

 P
ap

en
b

u
rg

Q
u

el
le

: L
an

d
es

am
t 

fü
r 

St
at

is
ti

k 
N

ie
d

er
sa

ch
se

n
 (L

SN
)26.000

25.000

24.000

23.000

22.000

21.000

20.000
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Wer in Italien Montagearbeiten durchführt oder andere Dienstleis-

tungen erbringt, sollte sich möglichst frühzeitig mit den vor Ort gel-

tenden arbeitsrechtlichen und administrativen Auflagen befassen. 

Das Webinar am 2. Dezember 2025 von 10 bis 11:15 Uhr bietet einen 

praxisnahen Überblick über die geltenden Entsenderegelungen und 

beantwortet zentrale Fragen zu Vorschriften, Meldeverfahren, not-

wendigen Dokumenten 

und umsatzsteuerlichen 

Aspekten bei Tätigkeiten 

in Italien.

02.12. Webinar

Mitarbeiterentsendung 
nach Italien

Erste  
Adresse in  
allen Wirt-

schafts- 
fragen
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Die Industrie- und Handelskammer (IHK) für Ostfriesland und Pa-

penburg bietet in Zusammenarbeit mit der Oldenburgischen IHK, 

der Handwerkskammer (HWK) für Ostfriesland und der HWK Ol-

denburg am 10. Dezember 2025 einen kostenlosen digitalen Sprech-

tag an. In vertraulichen Einzelgesprächen von etwa 45 Minuten 

beantworten CE-Experten alle Fragen zur Herstellung, zum Im-

port oder zum Umbau von Produkten im Hinblick auf die CE-Kenn-

zeichnung.  Dabei wird allgemein auf alle relevanten Produktgrup-

pen, einschließlich Maschinen, eingegangen. Zudem können auch 

Themen zur neuen Produktsicherheitsverordnung (GPSR) bespro-

chen werden, die wichti-

ge Neuerungen für Her-

steller, Importeure und 

Händler mit sich bringt.

10.12. Online-Meeting

CE-Sprechtage

Foto: dlyastokiv/StockAdobe

Mehr zu diesem Thema
Dok.-Nr. 4402326 
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103 Absolventen 
hat die iHK im  

September geehrt. 
Foto: Brunke

Die IHK hat im September, im Festspiel-

haus am Wall in Emden die 103 besten Ab-

solventen der Winterprüfung 2024/2025 

und der Sommerprüfung 2025 ausge-

zeichnet. An der Feierstunde nahmen ne-

ben den Geehrten auch deren Familien, 

Vertreter der Ausbildungsbetriebe und 

Berufsschulen sowie zahlreiche Gäste aus 

Politik und Wirtschaft teil.

„Die heute Geehrten haben Außerge-

wöhnliches geleistet und können stolz auf 

sich sein“, betonte IHK-Präsident Theo Ei-

lers in seiner Ansprache. „Zugleich möch-

te ich Sie ermutigen, Ihr Wissen und Ihre 

Arbeitskraft in den Unternehmen unserer 

Region einzusetzen und damit die Wert-

schöpfung vor Ort weiter zu steigern.“

Auch Emdens Bürgermeisterin Doris 

Kruse richtete ihre Glückwünsche an die 

Absolventinnen und Absolventen. „Die 

duale Ausbildung ist ein zentrales Fun-

dament für die Sicherung von Fachkräf-

ten in unserer Region. Sie ist ein Gewinn 

für die Jugendlichen ebenso wie für die 

Unternehmen“, sagte sie.

Die Schulleiterin der BBS I Emden, Sabi-

ne Noetzel, machte in ihrem Grußwort 

deutlich, dass das Lernen mit dem Ende 

der Ausbildung nicht vorbei sei. „Mit dem 

erfolgreichen Abschluss endet zwar Ihre 

Schulzeit, aber nicht das Lernen. Nutzen 

Sie die Chancen der Weiterbildung, um 

sich stetig weiterzuentwickeln und Ihre 

Zukunft aktiv zu gestalten“, appellierte 

sie an die jungen Fachkräfte.

 � Stefan Claus

IHK zeichnet Beste Azubis aus
103 Ausbildungsbeste der Winterprüfung 2024/25 und der Sommerprüfung 2025  

hat die IHK im September im Festspielhaus am Wall geehrt. 

Rund 5.000 Prüfungen nimmt die IHK 

für Ostfriesland und Papenburg jedes 

Jahr in der Aus- und Weiterbildung ab. 

Dahinter steht ein beeindruckendes 

Netzwerk aus mehr als 220 Prüfungs-

ausschüssen – getragen von ehrenamt-

lichen Prüferinnen und Prüfern aus der 

regionalen Wirtschaft. Ohne sie wäre 

das duale Ausbildungssystem, das welt-

weit als Erfolgsmodell gilt, nicht denkbar. 

Das Prüferehrenamt ist mehr als ein for-

maler Beitrag – es ist ein Bekenntnis zur 

Zukunftsfähigkeit der Region. Denn jede 

Prüfung entscheidet über berufliche 

Perspektiven, Fachkräftequalität und 

damit auch über die Wettbewerbsfähig-

keit der Unternehmen vor Ort. Wer sich 

engagiert, übernimmt Verantwortung, 

gestaltet Bildung aktiv mit und trägt 

dazu bei, die Fachkräftesicherung lang-

fristig zu stärken. Gesucht werden Fach-

kräfte, Ausbilder und Unternehmerin-

nen oder Unternehmer, die ihr Wissen 

und ihre Erfahrung einbringen möchten. 

Ob als Mitglied eines Prüfungsausschus-

ses, als Bewerter in Teilqualifizierungen 

oder bei der Feststellung beruflicher 

Handlungsfähigkeit – das Engagement 

ist vielseitig und praxisnah. Die IHK un-

terstützt neue Prüferinnen und Prüfer 

durch kostenfreie Schulungen und Be-

gleitung bei der Einarbeitung. Das Eh-

renamt bietet darüber hinaus viele per-

sönliche Vorteile: neue Netzwerke, 

fachlichen Austausch und Einblicke in 

aktuelle Entwicklungen der beruflichen 

Bildung. Wer prüft, bleibt am Puls der 

Wirtschaft – und sorgt gleichzeitig dafür, 

dass der Nachwuchs bestens vorbereitet 

in die Betriebe startet. Das Prüferehren-

amt verbindet Kompetenz, Verantwor-

tung und Regionalbewusstsein. Jede 

und jeder, der sich beteiligt, leistet einen 

wertvollen Beitrag zur Zukunft der dua-

len Ausbildung – und damit zur Zukunft 

Ostfrieslands und Papenburgs.

 � Stefan Claus

Mit Wissen Zukunft prüfen  
– jetzt Prüfer werden!
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• Ängste verstehen,  greifbar machen und bewältigen
• Mit vielen Strategien und Techniken, um angstfrei durchs  (Berufs-)Leben 

zu  gehen und in  stressigen Situationen gelassen zu bleiben

Angst?
Von wegen!

192 Seiten
ISBN 978-3-86910-671-7
€ 20,00

200 Seiten
ISBN 978-3-8426-3124-3
€ 20,00

184 Seiten
ISBN 978-3-8426-4256-0 
€ 22,00

Überall erhältlich, wo es Bücher gibt und auf …
www.humboldt.de

http://www.humboldt.de


Klimaindex

Konjunkturindikatoren im 
Gastgewerbe

Saisonumfrage Tourismus IHK für Ostfriesland und Papenburg            Herbst 2025
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Die Tourismusbetriebe in Ostfriesland 

und Papenburg blicken auf eine insge-

samt erfreuliche Sommersaison zurück. 

Trotz wetterbedingter Herausforderun-

gen im Juli zeigt die aktuelle Saisonum-

frage der Industrie- und Handelskammer 

für Ostfriesland und Papenburg (IHK): Die 

Stimmung in der Branche hat sich deut-

lich verbessert. Der Konjunkturklimain-

dex ist auf 109,6 Punkte gestiegen – ein 

klarer Zuwachs gegenüber dem Früh-

jahr (86,1 Punkte) und dem Herbst 2024 

(79,1 Punkte). Damit liegt der Wert erst-

mals seit 2023 wieder deutlich über der 

100er-Marke. Besonders hervorzuheben 

sind der Rückgang negativer Einschät-

zungen und eine insgesamt optimisti-

schere Grundhaltung in der Branche.

„Gerade der Sommer hat gezeigt, wie 

wetterabhängig viele Betriebe sind“, 

sagt IHK-Tourismusexpertin Kerstin van 

der Toorn. „Wenn dann noch die Kosten 

steigen und Personal fehlt, geraten viele 

Betriebe zunehmend unter Druck. Den-

noch zeigt sich, dass zahlreiche Unter-

nehmer ihre Betriebe mit großem Ein-

satz weiterführen. Dieses Engagement 

unter schwierigen Rahmenbedingun-

gen verdient Anerkennung – und es 

braucht politische Unterstützung, um 

diese Anstrengungen nicht zusätzlich 

zu belasten.“

Geschäftslage positiv

Die aktuelle Geschäftslage wird von den 

Betrieben insgesamt deutlich positi-

ver eingeschätzt als noch im Vorjahr: 53 

Prozent bewerten sie als gut, 40 Prozent 

als befriedigend und nur noch fünf Pro-

zent als schlecht. Damit hat sich der An-

teil der negativ bewerteten Rückmel-

dungen deutlich reduziert – im Vorjahr 

lag dieser noch bei 12 Prozent. Auch die 

Tourismus: Branche zieht positive Bilanz
Der Klimaindex erreicht in der Tourismusbranche einen neuen Höchststand. Investitionsbereitschaft und 

Zufriedenheit steigen. Dennoch stehen die Betriebe unter Druck.
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Abholung direkt vor Ort
Fachgerechtes Waschen & Trocknen 

Reparatur & Austausch defekter Kleidung
Saubere Kleidung direkt ins Fach 

WaschMal.de
Tel. 04952-8972549 • info@n60.eu

Wir kümmern uns um die komplette Pflege 
Ihrer Arbeitsbekleidung nach Hersteller-
vorgaben – für Handwerk und Industrie.

mailto:info@n60.eu


Zahl der positiven Einschätzungen ist 

deutlich gestiegen: Damals bewerteten 

nur 25 Prozent die Lage als gut.

Risiko: Gestiegene Preise

Die größten Risiken für die Branche 

sind weiterhin die Energie-, Lebensmit-

tel- und Rohstoffpreise (84 Prozent), ge-

folgt von Arbeitskosten (70 Prozent) 

und dem Fachkräftemangel (56 Pro-

zent). Die wirtschaftspolitischen Rah-

menbedingungen bleiben mit 57 Pro-

zent ebenfalls ein zentrales Thema.

Umsatz und Auslastung in der letzten 

Saison entwickelten sich insgesamt er-

freulich: 46 Prozent der Betriebe berich-

ten von gestiegenem Umsatz, bei 23 

Prozent blieb er gleich, und nur 21 Pro-

zent verzeichnen einen Rückgang. Auch 

die Auslastung zeigt ein gemischtes, 

aber überwiegend stabiles Bild: 31 Pro-

zent der Betriebe melden eine bessere 

Auslastung, 41 Prozent eine gleichblei-

bende und 27 Prozent eine schlechte-

re. Damit zeigt sich, dass viele Betriebe 

die Saison trotz schwieriger Rahmen-

bedingungen stabil gestalten konnten 

– auch wenn die wirtschaftliche Belas-

tung durch hohe Kosten weiterhin spür-

bar bleibt.

Erwartungen durchwachsen

Trotz der erfreulichen Entwicklung bei 

Umsatz und Auslastung bleiben die Er-

wartungen für die kommende Saison 

insgesamt durchwachsen. 47 Prozent 

der Betriebe im Gastgewerbe rechnen 

mit einer gleichbleibenden Geschäfts-

entwicklung, während 16 Prozent eine 

Verbesserung erwarten. 36 Prozent ge-

hen von einer Verschlechterung aus. 

„Unsere Betriebe sind belastbar und in-

vestieren trotz schwieriger Rahmen-

bedingungen – das verdient Anerken-

nung“, so van der Toorn weiter. „Aber die 

Herausforderungen sind allgegenwär-

tig: Hohe Kosten, fehlende Fachkräfte 

und bürokratische Hürden bremsen die 

Entwicklung. Was wir brauchen, sind 

konkrete Entlastungen. Nur so können 

unsere Betriebe nicht nur bestehen, 

sondern auch wachsen.“

Die IHK-Saisonumfrage wurde vom 

29.09. bis zum 21.10.2025 durchgeführt. 

An der Umfrage beteiligten sich rund 

80 Betriebe aus Hotellerie, Gastronomie 

und Campingwirtschaft.

 � Juliane Müller
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Wir besiegen Blutkrebs.

Stäbchen rein, Spender sein.

Mund auf
 gegen Blutkrebs.

Viele Blutkrebspatienten � nden immer 
noch keinen passenden Spender. Vielleicht 
können Sie schon bald einem Patienten 
das Leben retten.

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei 
gemeinnützige Gesellschaft mbH

www.dkms.de

DKMS_AZ_Mund_92x134_ofv2.indd   1 10.06.13   14:43

Mit uns bleibt Ihre Enercon WEA  
im Wind und am Netz!

Windparkmanagement 
Wartung & Instandhaltung 

WEA An- und Verkauf 
Ersatzteilhandel

Wir sind Ihr leistungsstarker Partner in der Region,  
wenn es um die technische Betriebsführung, Wartung  

& Instandhaltung Ihrer Windenergieanlage geht.

Sie denken über einen Verkauf Ihrer   
Windenergieanlage nach?

Wir kaufen Ihre Windenergieanlage zu  
attraktiven Konditionen und übernehmen  

sämtliche Risiken des Weiterbetriebs.

www.der-windmeister.de
info@der-windmeister.de  I  Tel. 0172 6340299 

http://www.dkms.de
http://www.der-windmeister.de
mailto:info@der-windmeister.de


Wenn Jakob Weets über Motoren 

spricht, leuchten seine Augen. Autos, 

Lkw, Kartfahren – das ist seine Welt. 

Schon als junger Mann nahm er mit sei-

ner NSU an Sternfahrten teil, später 

machte er sein Hobby zum Beruf. 1985 

gründete er mit 35 Jahren das Transport-

unternehmen Weets. Heute, 40 Jah-

re später, beschäftigt der Betrieb über 

500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

an mehreren Standorten – und bleibt ein 

Familienunternehmen mit Leidenschaft.

WOP: Herr Weets, wie war das damals, 

als Sie angefangen haben?

Jakob Weets: Das war 1985. Im Radio 

liefen Songs wie Rock me Amadeus von 

Falco oder We don’t need another Hero 

von Tina Turner. Die Lastwagen fuhren 

alle nur mit Diesel. Ich war Angestell-

ter und nachdem ich für meinen dama-

ligen Chef Arbeit besorgt hatte, sollte 

ich zurück auf den LKW. Da habe ich ge-

sagt, was ich für andere machen kann, 

kann ich auch für mich machen, also 

habe ich mich  selbstständig gemacht.

WOP: Mit 35 Jahren – also nicht gerade 

früh. Hatten Sie damals Zweifel, dass es 

schiefgehen könnte?

Weets: Nein, eigentlich nicht. Ich habe 

die Dinge einfach angepackt und nach 

vorne geschaut. Das war immer meine 

Art – und das hat sich bis heute ausge-

zahlt.

WOP: Der Anfang war sicher trotzdem 

nicht einfach.

Weets: Das stimmt. Ein damaliger Auf-

traggeber musste Konkurs anmelden. 

Aber auch da hieß es: Zähne zusam-

menbeißen, nach vorne schauen und 

weitermachen. So habe ich das gelernt 

– und so habe ich’s gemacht.

WOP: Wie sah Ihr Alltag damals aus?

Weets: Arbeitsreich. Unter der Woche 

war ich auf Tour, am Wochenende habe 

ich den Papierkram erledigt. Freizeit 

gab’s kaum, aber das war mir egal. Ich 

hatte Spaß an der Sache – ich war gern 

unterwegs.

WOP: Heute beschäftigt Ihr Unterneh-

men über 500 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter und hat Niederlassungen 

in Hamburg, Soltau und Wolfsburg. 

Welche Entscheidungen haben diesen 

Weg besonders geprägt?

Weets: Ein entscheidender Moment 

war sicher die Zusammenarbeit mit 

„Man muss anpacken und 
nach vorne schauen“
Im Oktober feierte Jakob Weets nicht nur seinen 75. Geburtstag,  

sondern auch das 40-Jährige Bestehen seines Unternehmens.  

Im Interview berichtet er über die Anfange, die Herausforderungen 

und die Aussicht für die Branche.

Unternehmer Jakob Weets auf dem Fahrer
sitz eines seiner modernen Lkw – 40 Jahre 
nach der Firmengründung ist das Unter-
nehmen bestens für die Zukunft aufgestellt. 
Bilder: Privat
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Volkswagen. Das war etwas Besonde-

res und hat dem Unternehmen enor-

men Auftrieb gegeben.

WOP: Wie beurteilen Sie die Lage der 

Transportbranche heute?

Weets: Der Markt ist im Prinzip gesät-

tigt, alle Kunden sind gut versorgt. Was 

uns wirklich zu schaffen macht, ist der 

Fachkräftemangel – vor allem bei den 

Lkw-Fahrern.

WOP: Wie hat sich die Branche insge-

samt verändert?

Weets: Enorm. Als ich angefangen habe, 

fuhr alles mit Diesel – heute sprechen wir 

über Strom und Wasserstoff. Die nächs-

ten Herausforderungen sind also nicht 

die Vergrößerung des Betriebs, son-

dern die Umstellung auf neue Antriebs-

technologien. Sechs unserer Lkw fahren 

bereits elektrisch. Das funktioniert am 

Standort Emden gut, weil wir dort die 

Ladeinfrastruktur haben. Unterwegs ist 

es aber noch schwierig – da müssen wir 

oft genau planen, wo und wann geladen 

werden kann. Außerdem haben wir auch 

LNG-Fahrzeuge im Einsatz. Insgesamt 

umfasst unser Fuhrpark rund 72 Lkw – 

und der Wandel geht weiter.

WOP: Was unternehmen Sie, um neue 

Fachkräfte zu gewinnen?

Weets: Meine Tochter Sarina ist sehr 

aktiv in den sozialen Medien – das 

bringt uns Reichweite, gerade bei 

Jüngeren. Außerdem haben wir das 

IHK-Qualitätssiegel TOP-Ausbildung, 

das uns hilft, Nachwuchs zu gewinnen.

WOP: Neben Ihrem unternehmeri-

schen Engagement sind Sie auch eh-

renamtlich aktiv, unter anderem in der 

IHK-Vollversammlung. Was motiviert 

Sie dazu?

Weets: Ich finde, man darf nicht nur 

reden, man muss auch mitgestalten. 

Mir ist wichtig, etwas zum Positiven zu 

bewegen – in der Region, in der Wirt-

schaft, für die Menschen hier.

WOP: Sie feiern in diesem Jahr Ihren 

75. Geburtstag. Denken Sie manchmal 

ans Aufhören?

Weets: Ich denke, das gehört irgend-

wann dazu. Die nächste Generation 

sitzt ja schon mit im Betrieb: Sarina, 

Julian und Nicolas – jeder hat seinen 

Bereich, und sie teilen sich die Aufga-

ben untereinander auf. In den nächs-

ten Jahren wird es darum gehen, dass 

sie den Betrieb vollständig überneh-

men.

WOP: Und was kommt dann für Sie?

Weets: Ich freue mich auf mehr Zeit 

mit meinen Enkelkindern – und dar-

auf, öfter Kart zu fahren. Das mache ich 

schon mein ganzes Leben gern. Wenn 

ich auf der Strecke bin, dann ist das wie 

früher: ein bisschen Freiheit, ein biss-

chen Wettbewerb – und einfach Spaß 

an der Bewegung.

� Stefan Claus

Jakob Weets  
in den Anfangs
jahren seines  
Unternehmens.
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Zähne sind verschieden.
Zahnarztpraxen auch.

MVZ Zahnzentrum Nord GmbH · Am Südbahnhof 35 · D-26725 Emden

Hochwertiger Zahnersatz, schmerzfreie Behandlungen und dazu ein  

überaus angenehmes Plus an Behaglichkeit und Zuvorkommenheit:  

All dies und noch viel mehr genießen Sie im Zahnzentrum Nord in  

Emden – Ihren Experten für Implantologie und Zahnästethik.  

Wir freuen uns auf Sie!

www.zahnzentrum-nord.de

http://www.zahnzentrum-nord.de


WOP: „Herr Vetter, Sie bieten ein Füh-

rungskräftetraining an, das es in dieser 

Form kein zweites Mal gibt: Ihre Teilneh-

mer üben Kommunikation, Leadership 

und Fehlermanagement im Cockpit ei-

nes Eurofighter-Simulators. Wie kam es 

zu dieser Idee?“

Tim Vetter: „Die Ursprünge unseres Pro-

gramms liegen in der militärischen Aus-

bildung. ADAMS Simulation and Training 

ist ein langjähriger Partner der Bundes-

wehr und bildet Eurofighter-Piloten aus. 

Mit der Modernisierung unseres Simula-

tors kam die Idee auf: Warum nicht das 

Know-How aus der Luftfahrt auch für 

Führungskräfte aus Wirtschaft und Ver-

waltung nutzbar machen? Gemeinsam 

mit unserem Geschäftsführer Gero Finke, 

der die Idee entwickelt hat, haben mein 

Team und ich das Konzept für das Busi-

ness Leadership Program ausgearbeitet.“

WOP: „Was genau möchten Sie den 

Teilnehmern vermitteln?“

Vetter: „Im Kern geht es um Kommu-

nikation – und darum, sie in kritischen 

Situationen zuverlässig, effizient und 

unmissverständlich zu gestalten. Wir 

nutzen den Eurofighter-Simulator als 

Lernumgebung, um reale Stressmo-

mente zu simulieren. Denn gerade unter 

Druck zeigt sich, wie gut Führung funk-

tioniert. Oder eben nicht. Dazu gehö-

ren unter anderem Fehlermanagement, 

Entscheidungsfindung und die Anpas-

sung des eigenen Führungsstils an un-

terschiedliche Situationen.“

WOP: „Wie läuft so ein Training konkret 

ab?“

Vetter: „Eines unserer typischen Sze-

narien ist z.B. ein Tiefflug mit 900 km/h. 

Die Teilnehmer müssen dabei nicht nur 

fliegen, sondern auch navigieren, kom-

munizieren, Geräte bedienen, Weg-

punkte identifizieren – alles im Team. 

Der Fokus liegt dabei nicht auf der flie-

gerischen Leistung, sondern auf der Art 

und Weise, wie kommuniziert und ent-

schieden wird. Jede Übung wird an-

schließend im Debriefing analysiert.“

WOP: „Wie kommt dabei Mixed-

Reality-Technologie zum Einsatz?“

Vetter: „Der Simulator basiert auf hoch-

entwickelter Mixed-Reality-Technik. 

Diese ermöglicht es uns, komplexe Sze-

narien realistisch nachzubilden – mobil 

und überall in Deutschland. So schaf-

fen wir eine immersive Lernumgebung, 

die weit über klassische Rollenspiele hi-

nausgeht. Die Teilnehmer erleben eine 

echte Grenzerfahrung. Sie erkennen 

ihre persönlichen Stresssymptome, hin-

terfragen ihre Reaktionen und lernen 

daraus. Das ist sehr viel intensiver als 

jede Übung im Seminarraum.“

WOP: „Was unterscheidet Ihr Training 

von anderen Kommunikationssemina-

ren?“

Vetter: „Viele Trainings sind stark theo-

retisch – unser Ansatz ist praktisch, for-

dernd und tief verankert in der Realität. 

Wir arbeiten zwar auch mit Modellen 

und Grundlagen der Kommunikation, 

aber der entscheidende Unterschied ist 

das Erleben. Ein Beispiel aus der Luft-

fahrt: ,A call not acknowledged is a call 

not made‘ – also: Wenn eine Anweisung 

nicht bestätigt wird, gilt sie als nicht ge-

geben. Diese Klarheit bringen wir in die 

Trainings ein. Das sorgt für nachhaltige 

Lerneffekte.“

WOP: „Militärisches Know-How in der 

zivilen Führung – wie lässt sich das 

übertragen?“

Vetter: „Wir bringen nicht das Militäri-

sche selbst in die Wirtschaft, sondern 

die Prinzipien, die dort wirken: klare 

Kommunikation, strukturierte Entschei-

dungsfindung, eine offene Fehlerkultur. 

Wir bedienen uns der Methoden, die in 

der Luftfahrt etabliert sind – immer im 

Mit 900 Km/h 
im Tiefflug über 

eine Stadt hin-
wegfliegen ist 
Teil einer Trai-

ningsübung von 
ADAMS. 

Im Cockpit zur besseren 
Kommunikation
Wie ein Eurofighter-Simulator Führungskräfte fit für den Ernstfall macht.
Ein Gespräch mit Tim Vetter, Bereichsleiter des Business Leader Programms 
bei ADAMS Simulations and Training
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zivilen Kontext. Ich bin ausgebildeter 

Human-Factors-Trainer. Wir verbinden 

also die technische Umgebung mit mo-

dernen didaktischen und psychologi-

schen Ansätzen.“

WOP: „Welche Branchen sprechen Sie 

mit dem Angebot an?“

Vetter: „Unsere Teilnehmer kommen 

aus ganz unterschiedlichen Bereichen: 

Anwaltskanzleien, IT-Beratung, Mittel-

stand, Medizin. Entscheidend ist, dass es 

sich um Führungspersönlichkeiten han-

delt, die Verantwortung tragen und wis-

sen, dass in ihrem Alltag Fehler schwer-

wiegende Folgen haben können – also 

etwa Geschäftsführer, leitende Ärzte 

oder Vorstände, aber auch Abteilungs-

leiter und Teamleader. Wo Menschen ar-

beiten passieren Fehler. Modernes Feh-

lermanagement beruht darauf offen mit 

Fehlern umzugehen, um aus ihnen zu 

lernen und so zukünftige Fehler und ihre 

Auswirkungen zu minimieren.“

WOP: „Welche Rückmeldungen erhal-

ten Sie?“

Vetter: „Sehr gute. Rund 60 Führungs-

kräfte haben unser Programm bereits 

durchlaufen – viele davon auf Empfeh-

lung. Besonders freut mich, wenn Skep-

tiker oder zunächst zurückhaltende Teil-

nehmer am Ende sagen: ,Das hat mir 

wirklich etwas gebracht – fachlich und 

persönlich.‘ Genau das ist unser Ziel.“

WOP: „Was nehmen die Teilnehmer 

konkret mit in ihren Alltag?“

Vetter: „Unser Training ist kein Coaching 

zur Persönlichkeitsveränderung. Es ist 

ein Feintuning. Wir vermitteln erprobte 

Tools, Denkstrukturen und Kommunika-

tionstechniken, die sich im Arbeitsalltag 

direkt anwenden lassen – etwa struktu-

rierte Entscheidungsprozesse, der be-

wusste Umgang mit Fehlern oder klare 

Kommunikationsmuster. Am Ende ist es 

die Mischung aus intensiver Erfahrung, 

fundierter Analyse und praxisnahem 

Transfer in den Unternehmensalltag, die 

unser Training so wirkungsvoll macht.“

WOP: „Welche Pläne haben Sie für die 

Zukunft?“

Vetter: „Wir arbeiten aktuell an weite-

ren Modulen, zum Beispiel zum Thema 

strukturierte Entscheidungsfindung. Zu-

dem beobachten wir natürlich sehr ge-

nau, wie sich neue Technologien wie KI, 

VR oder AR in unsere Trainings integrie-

ren lassen. Die Möglichkeiten sind vielfäl-

tig – unser Anspruch ist es, dabei immer 

praxisnah und relevant zu bleiben.“ 

� Stefan Claus
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van Buten un Binnen Führungskräftetraining

Tun Sie etwas Gutes für sich, die Umwelt und die Zukunft!  
Achten Sie beim Einkauf auf den Blauen Engel. Deutschlands  
erstes Umweltzeichen steht seit über 40 Jahren für Transparenz,  
Glaubwürdigkeit, Vertrauen und Qualität. www.blauer-engel.de
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Der Blaue Engel ist das Umweltzeichen des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, vergeben durch die RAL gGmbH auf Grundlage der Kriterien des Umweltbundesamtes und der Jury Umweltzeichen.

„Weil er hilft, 
das Klimaziel 
zu erreichen!“
Shary Reeves

Gut für mich. 
Gut für die 

Umwelt.

http://www.blauer-engel.de


Termine Angebote Ansprechpartner

Lehrgänge

24.11.2025 - 
08.12.2025

Betriebliche/-r Datenschutzbeauftragte/-r Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

25.11.2025 - 
09.02.2026

Online-Zertifikatslehrgang „Fachpersonal für den Jah-
resabschluss (IHK)“

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

27.11.2025 - 
24.02.2026

Webinar Fachkraft für Controlling (IHK) Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

01.12.2025 - 
04.03.2026

Webinar Social Media Manager/-in (IHK) Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

01.12.- 15.12.2025 Online-Zertifikatslehrgang: Interner QM-Auditor (IHK) Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

01.12.2025 - 
19.03.2027

Online-Lehrgang zum Gepr. Aus- und Weiterbildungspä-
dagogen/-in IHK

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

02.12.2025 - 
19.03.2027

Online-Lehrgang „Personalfachkaufmann/-frau IHK“ Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

02.12.2025 - 
14.05.2027

ONLINE-Lehrgang Gepr. Betriebswirt/-in - Master Profes-
sional in Business Management

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

02.12.2025 - 
12.03.2027

Online-Lehrgang Gepr. Fachwirt/-in im Gesundheits- 
und Sozialwesen (IHK)

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

02.12.2025 - 
06.02.2026

Webinar Lohnbuchhalter/-in (IHK) Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

12.01.2026 - 
30.09.2027

Gepr. Fachwirt/in für Logistiksysteme Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

13.01.2026 - 
20.03.2026

Online-Zertifikatslehrgang Agiler Projektmanager Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901 17

Eine Übersicht aller Angebote finden Sie unter 
www.ihk-emden.de/weiterbildungsangebote
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Anzeigevan Buten un Binnen Weiterbildungskalender
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Seminare

17.11.2025 Zeit- und Selbstmanagement Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901-17

24.11.2025 Aktuelles zum Jahreswechsel 2025 Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901-17

26.11. - 27.11.2025 Vom Mitarbeiter zur Führungskraft Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901-17

27.11.2025 Präsentieren und Moderieren Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901-17

03.12.2025 Live-Online-Seminar: „Datenschutz für Personal - Praktiker:innen“ Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901-17

04.12.2025 Souverän durch die mündliche und schriftliche Prüfung Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901-17

08.01.2026 Webinar halbtags: Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirt-
schaftsrecht 2026

Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

15.01.2026 Webinar halbtags: Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirt-
schaftsrecht 2026

Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

28.01.2026 Webinar halbtags: Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirt-
schaftsrecht 2026

Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

28.01.2026 - 
30.01.2025

Einfach KI: So nutzen Sie moderne Technik im Betrieb (Bildungs-
urlaub)

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901-17

29.01.2026 Live-Online-Seminar:“Arbeitszeugnisse im Fokus- Pro-
fessionell, aktuell und rechtssicher formulieren und ana-
lysieren“

Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

03.02.2026 Webinar halbtags: Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirt-
schaftsrecht 2026

Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

04.02.2026 - 
05.02.2026

Live-Online-Seminar: „MS Outlook 365 - Die besten Tipps für Ihren 
virtuellen Posteingang“

Andrea Schumacher, Tel: 04921 8901-17

Für Auszubildende

09. + 10.12.2025 Lohn- und Gehaltsabrechnungen für Azubis und Nach-
wuchskräfte (online)

Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

06.11. - 17.11.2025 Live-Online-Seminar: Fit für die Abschlussprüfung - Alle 
IT-Berufe (Teil 1)

Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187

05.01. - 
04.05.2026

Live-Online-Seminar: Fit für die Abschlussprüfung - 
IT-System-Elektroniker/-in (Teil 2)

Nina Ubben, Tel: 04921 8901 187 

Weiterbildung Immobilienmakler / Wohnimmobilienverwalter

01.12. - 11.12.2025 Live-Online-Training für Immobilienmakler/-innen (20 
Stunden)

Anne Brau, Tel. 04921 8901-151

02.12.2025 Online für Immobilienmakler: Sicher im aktuellen Mak-
lervertragsrecht

Anne Brau, Tel. 04921 8901-151

Schulungen nach dem Niedersächsischen Spielhallengesetz

21.11.2025 Personalschulung gemäß § 8 NSpielhG in Wittmund (8 
Unterrichtsstunden)

Beate Zurmahr, Tel. 04921 8901 49

15.12.2025 Personalschulung gemäß § 8 NSpielhG in Emden - Auffri-
schungsschulung (4 Unterrichtsstunden)

Beate Zurmahr, Tel. 04921 8901 49
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Sie überlegen, mit Ihrem Unternehmen 

erstmalig auszubilden? Ausbildung ver-

langt eine gründliche Planung. Recht 

kompakt klärt, welche grundsätzlichen 

Anforderungen an einen Ausbildungs-

betrieb gestellt werden.

Um einen Ausbildungsvertrag in das 

Verzeichnis der Ausbildungsverhältnis-

se der IHK eintragen zu können, muss 

unter anderem die Eignung Ihrer Aus-

bildungsstätte und des ausbildenden 

Personals durch unsere Ausbildungsbe-

rater festgestellt werden. 

Materielle und technische Ein-

richtung und Ausstattung 

Grundsätzlich muss Ihr Unternehmen 

die Voraussetzungen erfüllen, um an-

gehenden Fachkräften alles Wichti-

ge in dem jeweiligen Ausbildungsbe-

ruf vermitteln zu können. Dafür muss 

Ihr Betrieb über alle Einrichtungen 

und technischen Ausstattungen ver-

fügen, die für die Berufsausbildung be-

nötigt werden. Geeignet ausge-

stattete Infrastruktur wie 

Büro- oder Gasträu-

me bzw. Werkstät-

ten und übliche so-

ziale Einrichtungen 

müssen je nach Be-

rufsbild vorhanden 

sein. Art und Um-

fang Ihrer Unterneh-

menstätigkeit sowie 

der betrieblichen Abläu-

fe und Geschäftsprozesse müs-

sen gewährleisten, dass alle Kenntnis-

se, Fertigkeiten und Fähigkeiten nach 

der Ausbildungsordnung zeitlich und 

sachlich geordnet vermittelt werden 

können. 

Für jeden Ausbildungsberuf gibt es 

eine eigene Ausbildungsregelung aus 

der sich ergibt, welche Inhalte betrieb-

lich vermittelt werden müssen. Die 

Ausbildungsregelungen gelten bun-

desweit. Die Inhalte werden in einem 

betrieblichen Ausbildungsplan für Ihr 

Unternehmen individualisiert und kon-

kretisiert.  

Personelle Anforderungen 

Um ausbilden zu dürfen, muss ein ver-

antwortlicher Ausbilder benannt wer-

den. Ihr Ausbilder muss neben der be-

rufsfachlichen Eignung (Nachweis 

über eigene Ausbildung oder ein-

schlägige Berufserfahrung) auch die 

arbeits- und berufspädagogische 

Eignung (Nachweis über z.B. Ausbil-

derschein) sowie die persönliche Eig-

nung (u.a. keine Verstöße gegen das 

Berufsbildungsgesetz) nachweisen 

und eine angemessene Zeit in dem Be-

rufsbild und in Ihrem Unterneh-

men vor Ort arbeiten. 

Auch das Verhältnis der 

Anzahl Ihrer Auszubil-

denden ist abhän-

gig von der Anzahl 

Ihrer Fachkräfte im 

Unternehmen so-

wie der Anzahl Ih-

rer Ausbilder. Ab drei 

Fachkräften ist es auch 

vertretbar, einen zweiten 

Auszubildenden auf dem Weg 

zur Fachkraft zu begleiten. Ein nicht 

hauptberuflicher Ausbilder sollte ma-

ximal drei Auszubildende gleichzeitig 

betreuen, um jedem gerecht zu wer-

den und seiner eigenen Tätigkeit im 

Unternehmen weiterhin nachkommen 

zu können. 

Unterstützung durch  

IHK-Ausbildungsberater

Die IHK hat die gesetzliche Aufgabe, die 

Berufsausbildungsvorbereitung durch 

Beratung zu fördern. Haben auch Sie In-

teresse daran, Ausbildungsbetrieb zu 

werden, in einem neuen Ausbildungs-

beruf auszubilden, Ihre Mitarbeiter als 

Ausbilder zu qualifizieren oder Unter-

stützung bei der Suche nach Bewer-

bern zu erhalten? Dann  wenden Sie 

sich gerne an unsere Ausbildungsbera-

ter. Diese unterstützen Sie bei allen Fra-

gen rund um die Berufsausbildung. 

Unsere zuständigen Ausbildungsbera-

ter finden Sie auf unserer Internetseite 

www.ihk.de/emden unter Dok.-Nr. 1680.

� Sophie Rother

Recht kompakt  Ausbilden – so geht’s
Wer erstmals ausbilden möchte, muss einige Anforderungen erfüllen – sowohl an Betrieb 

als auch an Personal. Die IHK unterstützt Unternehmen dabei, alle Voraussetzungen zu 

prüfen und den Einstieg in die Ausbildung erfolgreich zu gestalten.

§

Ausbildung verlangt eine gründliche  
Planung.  Foto: Jessica/StockAdobe
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van buten un binnen Gesetze

Social Travelling: Per Vermietungsportal zum 
Steuerhinterzieher

26129 Oldenburg · Ammerländer Heerstr. 231 · Telefon: 04 41 - 97 16 - 0 | Beratungsbüros in Oldenburg · Bremen · Remels (Ostfriesland) · Twist (Emsland)

www.obic.de

Die Berater.Die Berater.

Das leerstehende Zimmer, der umgebaute Dachboden oder das eigene 
Haus in der Urlaubszeit – manch einer verdient sich über Online-Ver-
mietungsportale etwas dazu. Diese Mieteinnahmen müssen grund-
sätzlich versteuert werden, doch nicht jeder ist dieser Pfl icht in der 
Vergangenheit nachgekommen. 

Jagd nach Steuersündern
Das Finanzamt hat in den letzten Jahren sein Kontrollsystem zielstre-
big und systematisch ausgebaut. Mit automatisierten Datenabglei-
chen, Plattform-Meldungen und internationalen Informationsfl üssen 
werden heute selbst kleinste Unregelmäßigkeiten aufgedeckt. Ebenso 
befi ndet sich die Zahl der Kontoabfragen durch das Finanzamt auf 
einem neuen Höchststand.

Freigrenze von 520 Euro
Werden beispielsweise einzelne Räume der im Übrigen selbst ge-
nutzten Wohnung vermietet, fallen diese Einnahmen unter § 21 Ein-
kommensteuergesetz (Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung). 
Bei Einnahmen aus der vorübergehenden Vermietung von Teilen einer 
selbstgenutzten Eigentumswohnung, eines selbst genutzten Einfa-
milienhauses oder insgesamt selbst genutzten anderen Hauses bis 
zu einer Höhe von 520 EUR im Veranlagungszeitraum (Kalenderjahr), 
kann aus Vereinfachungsgründen gemäß der Einkommensteuer-Richt-
linien eine Besteuerung unterbleiben. Bei dieser Bagatellgrenze han-
delt es sich jedoch nicht um einen Freibetrag, der bei höheren Einnah-
men pauschal in Abzug gebracht werden darf.

Kleinunternehmerregelung
Die dauerhafte Vermietung von Gebäuden ist grundsätzlich um-
satzsteuerfrei. Von diesem Grundsatz gibt es natürlich – hoch lebe 
-das Steuerrecht – wieder Ausnahmen. Die kurzfristige Vermietung 
von Wohn- und Schlafräumen ist nach § 4 Nr. 12 Satz 2 Umsatzsteuer-
gesetz (UStG) umsatzsteuerpfl ichtig. Abweichend vom Regelsteuer-

satz i. H. v. 19 % gilt für die kurzfristige Vermietung der ermäßigte 
Steuersatz von 7 %. 
Allerdings fallen private Wohnungsvermieter in vielen Fällen – auf 
Antrag - unter die Kleinunternehmerregelung des § 19 Abs. 1 UStG, 
wonach die Umsatzsteuer bei Bruttoumsätzen bis 25.000 EUR im Vor-
jahr und 100.000 EUR im laufenden Kalenderjahr nicht erhoben wird.

Strafbefreiende Selbstanzeige
Sind die Fristen für eine ordnungsgemäße Erklärung bereits ver-
strichen oder wurde bereits eine unzutreffende Steuererklärung ab-
gegeben, so besteht die Möglichkeit, eine steuerliche Selbstanzeige 
gemäß § 371 Abgabenordnung beim Finanzamt abzugeben. Die recht-
lichen Hürden für eine derartige Selbstanzeige sind jedoch in den letz-
ten Jahren deutlich verschärft worden - Uli Hoeneß lässt grüßen.
Gleichwohl sollte man die strafbefreiende Selbstanzeige als zweite 
Chancen ansehen, vormals unzutreffende oder unvollständige Angaben 
zu korrigieren. Ein gutgemeinter Rat, wenn doch noch Zweifel hinsichtlich 
einer Selbstanzeige bestehen sollten: Unwissenheit schützt vor Strafe 
nicht.

Sprechen Sie uns an!
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Anzeige

Benjamin Kelhüseyin
Steuerberater, Diplom-Finanzwirt (FH), 
Master of Laws (L.L.M), 
angestellt bei der Sozietät VOSS
SCHNITGER STEENKEN 
BÜNGER & PARTNER in Oldenburg

http://www.ihk.de/emden
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Die Berater.Die Berater.

Das leerstehende Zimmer, der umgebaute Dachboden oder das eigene 
Haus in der Urlaubszeit – manch einer verdient sich über Online-Ver-
mietungsportale etwas dazu. Diese Mieteinnahmen müssen grund-
sätzlich versteuert werden, doch nicht jeder ist dieser Pfl icht in der 
Vergangenheit nachgekommen. 

Jagd nach Steuersündern
Das Finanzamt hat in den letzten Jahren sein Kontrollsystem zielstre-
big und systematisch ausgebaut. Mit automatisierten Datenabglei-
chen, Plattform-Meldungen und internationalen Informationsfl üssen 
werden heute selbst kleinste Unregelmäßigkeiten aufgedeckt. Ebenso 
befi ndet sich die Zahl der Kontoabfragen durch das Finanzamt auf 
einem neuen Höchststand.

Freigrenze von 520 Euro
Werden beispielsweise einzelne Räume der im Übrigen selbst ge-
nutzten Wohnung vermietet, fallen diese Einnahmen unter § 21 Ein-
kommensteuergesetz (Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung). 
Bei Einnahmen aus der vorübergehenden Vermietung von Teilen einer 
selbstgenutzten Eigentumswohnung, eines selbst genutzten Einfa-
milienhauses oder insgesamt selbst genutzten anderen Hauses bis 
zu einer Höhe von 520 EUR im Veranlagungszeitraum (Kalenderjahr), 
kann aus Vereinfachungsgründen gemäß der Einkommensteuer-Richt-
linien eine Besteuerung unterbleiben. Bei dieser Bagatellgrenze han-
delt es sich jedoch nicht um einen Freibetrag, der bei höheren Einnah-
men pauschal in Abzug gebracht werden darf.

Kleinunternehmerregelung
Die dauerhafte Vermietung von Gebäuden ist grundsätzlich um-
satzsteuerfrei. Von diesem Grundsatz gibt es natürlich – hoch lebe 
-das Steuerrecht – wieder Ausnahmen. Die kurzfristige Vermietung 
von Wohn- und Schlafräumen ist nach § 4 Nr. 12 Satz 2 Umsatzsteuer-
gesetz (UStG) umsatzsteuerpfl ichtig. Abweichend vom Regelsteuer-

satz i. H. v. 19 % gilt für die kurzfristige Vermietung der ermäßigte 
Steuersatz von 7 %. 
Allerdings fallen private Wohnungsvermieter in vielen Fällen – auf 
Antrag - unter die Kleinunternehmerregelung des § 19 Abs. 1 UStG, 
wonach die Umsatzsteuer bei Bruttoumsätzen bis 25.000 EUR im Vor-
jahr und 100.000 EUR im laufenden Kalenderjahr nicht erhoben wird.

Strafbefreiende Selbstanzeige
Sind die Fristen für eine ordnungsgemäße Erklärung bereits ver-
strichen oder wurde bereits eine unzutreffende Steuererklärung ab-
gegeben, so besteht die Möglichkeit, eine steuerliche Selbstanzeige 
gemäß § 371 Abgabenordnung beim Finanzamt abzugeben. Die recht-
lichen Hürden für eine derartige Selbstanzeige sind jedoch in den letz-
ten Jahren deutlich verschärft worden - Uli Hoeneß lässt grüßen.
Gleichwohl sollte man die strafbefreiende Selbstanzeige als zweite 
Chancen ansehen, vormals unzutreffende oder unvollständige Angaben 
zu korrigieren. Ein gutgemeinter Rat, wenn doch noch Zweifel hinsichtlich 
einer Selbstanzeige bestehen sollten: Unwissenheit schützt vor Strafe 
nicht.

Sprechen Sie uns an!
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Steuerberater, Diplom-Finanzwirt (FH), 
Master of Laws (L.L.M), 
angestellt bei der Sozietät VOSS
SCHNITGER STEENKEN 
BÜNGER & PARTNER in Oldenburg
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Die Niederlande, wie zum  
Beispiel Den Haag sind ein  

interessanter Wirtschaftsraum 
für Nordwestdeutschland. 

Foto: Svensen/StockAdobe

Das letzte Wort Grenzüberschreitende Zusammenarbeit



Grenzüberschreitende Zusammenarbeit ist längst 

kein Nischenthema mehr, sondern ein zentraler 

Standortfaktor. Der niederländische Markt prägt 

den wirtschaftlichen Alltag in Ostfriesland und 

Papenburg stärker, als es auf den ersten Blick scheint. Zahl-

reiche Einzelhändler profitieren von niederländischen Kun-

dinnen und Kunden, die regelmäßig in den Innenstädten 

einkaufen und so zur Stabilität des regionalen Handels bei-

tragen. Gleichzeitig entsteht auf der anderen Seite der Gren-

ze eine wachsende Nachfrage nach deutschen Produkten, 

Dienstleistungen und technischem Know-how – ein Aus-

tausch, der beiden Wirtschaftsräumen zugutekommt.

Auch das produzierende Gewerbe profitiert von dieser Nähe. 

Gemeinsame Lieferketten, abgestimmte Logistikstruktu-

ren und Forschungskooperationen verbinden Unterneh-

men über Grenzen hinweg. Besonders in der maritimen Wirt-

schaft, im Fahrzeugbau und in der Energiewirtschaft wird 

deutlich, wie sehr vernetzte Prozesse den wirtschaftlichen 

Erfolg bestimmen.

Um die Zusammenarbeit weiter zu vertiefen, braucht es ver-

lässliche Rahmenbedingungen, funktionierende Netzwerke 

und einen kontinuierlichen Austausch zwischen Politik, Ver-

waltung und Wirtschaft. Sprachliche, kulturelle und bürokra-

tische Barrieren sollten konsequent abgebaut werden, um 

Unternehmen den Zugang zu neuen Märkten zu erleichtern. 

Entscheidend ist ein gemeinsames Verständnis dafür, dass 

wirtschaftliche Entwicklung jenseits nationaler Grenzen be-

ginnt.

Die IHK für Ostfriesland und Papenburg wird diesen Weg 

weiter aktiv begleiten. Ziel ist es, die Potenziale grenzüber-

schreitender Kooperation sichtbar zu machen, bestehende 

Strukturen zu stärken und neue Impulse für gemeinsame 

Projekte zu setzen. Dort, wo Regionen partnerschaftlich zu-

sammenarbeiten, entstehen Wachstum, Innovation und 

Wohlstand – über Grenzen hinweg und mitten in Europa.�

Verbindung schafft 
Zukunft
Ob im Handel, in der Forschung oder in der mariti-

men Wirtschaft – über die Grenze hinweg entstehen 

Partnerschaften, die die Region voranbringen. Doch 

wie lässt sich dieses Potenzial noch stärker nutzen?
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Wirtschaft International
Die international eng vernetzte deutsche Wirtschaft ist auf stabile Lieferketten und faire 

Handelsregeln angewiesen. Jedoch verändern Handelskonflikte, Protektionismus, politi-

sche Machtspiele und der zunehmende Bedeutungsverlust multilateraler Institutionen 

die Spielregeln – oft kurzfristig, selten kalkulierbar. In der Dezemberausgabe der WOP bli-

cken wir auf das Auslandsgeschäft in unruhigen Zeiten. 

Die nächste Ausgabe der WOP erscheint am 11. Dezember 2025
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